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Une aussi longue absence

Wir hatten ihn in Zürich. Die Kritik war, wie selten, einhellig: ein ausgezeichneter

Film, voll Poesie und ergreifender Menschlichkeit, hervorragend
gespielt — das vielversprechende Erstlingswerk Henri Colpis, des Cutters von
Alain Resnais. Der Film mußte nach kurzer Zeit abgesetzt werden.
Durchgefallen. Warum? Hatte es an der Art, wie er lanciert wurde, gefehlt (Wahl
des Premierenkinos, Zeit des Einsatzes, Vorbereitung durch die Presse)?
Nein. Die Wahrheit ist, daß es nicht genügend Menschen gab — auch in der
großen Stadt Zürich nicht — die einen solchen Film aufnehmen, innerlich
goutieren konnten. Die Wahrheit ist, daß nicht der Film, sondern das Publikum
durchfiel. Das Publikum: eine breite Schicht von Filmbesuchern, die wohl «ins
Kino» gehen, aber kein Gespür haben für den tieferen filmischen Ausdruck.
Hier rächt sich die Absenz der Schule im Sektor filmkultureller Bildungsarbeit.
Une aussi longue absence. Umsomehr sind wir den Jugendvereinigungen
dankbar, daß sie, auf ihre Weise und in ihrem Einflußbereich, versuchen, das
durch die Schule Versäumte nachzuholen. SB

Zuschriften und mündliche Bemerkungen scheinen zu zeigen, daß der «Filmberater»
in seiner jetzigen Form gute Dienste zu leisten vermag. Haben Sie Ihrerseits schon
daran gedacht, uns durch Werbearbeit zu helfen? Wir sind Ihnen dankbar für alle
Bemühungen in dieser Richtung!
Bitten um Probenummern und Anmeldungen von neuen Abonnenten sind zu richten
an: Administration «Der Filmberater», Habsburgerstraße 44, Luzern.
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